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Minden, Westfalen den 8.3.1946 
Eidesstattliche Erkl&rung. 


der Fregattenkapitän a.D.Hein David 
geb.am 17.2.1899, wohnhaft in Minden/Westf.,Bachstr.18 
und 
der Amtsrat a.W. Johannes Marquardt 
geb.am 18.9.1900, wohnhaft in Minden/Westf,,Hufschmiede 1 
versichern das Nachfolgende an Eidesstatt zur Vorlage bei dem 
Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg. Wir sind uns 
dabei bewußt, daß falsche eidesstattliche Erklärungen gericht- 
lich strafbar sind, 


Wir waren während des letzten Krieges Referenten in Oberkomman- 
do der Kriegsmarine, und zwar D.vom 15.5.45 bis Ende des Krie- 
ges und M.wâhreni der ganzen Dauer desselben, Zu unserem Aufga- 
bengebiet gehörten u.a.auch die Bearbeitung der allgemeinen An- 
gelegenheiten des Marinekriegsgefangenenlagers Nord (Marlag 
Nord)und des Marineinterniertenlagers Nord (Milag Nord). 


Im einzelnen erklären wir, soweit es uns im Gedächtnis haften 
geblieben ist, folgendes: 


1. Die Kriegsmarine hatte die unter einem Lagerkommandanten mit 
der Bezeichnung"Marlag und Milag Nord"zusammengefaßten bei- 
den Lager in eigener Regie. Es befand sich zunächst in Sand- 
bostel, später in dem marineeigenen Lager in Westertimke 
Bez.Bremen. Es war truppendienstlioh dem Marineoberkommando 
Nord und fachlich dem Oberkommando der Wehrmacht-Chef des 
Kriegsgefangenenwesens-unterstellt. Im Herbst 1944 wurde das 
Lager dem Kommandeur der Kriegsgefangenen im Wehrkreis X 
unterstellt und damit der Befehlebefugnis und der Verantwort- 
lichkeit der Kriegsmarine entzogen. Das dazugehörige Lager- 


personal wurde an дав. Heer versetzt. 


In diesen Lagern wurden alle Angehörigen der feindlichen 
Kriegs-und Handelsmarinen verwahrt, und zwar die Kriegsge- 
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fangenen im Marlag und die Internierten im Milag. Die durch- 
schnittliche Belegungsstärke betrug in den Jahren 1942/44 
etwa 1550 Kriegsgefangene und etwa 3500 Internierte. 


Die Kriegsgefangenen und die Internierten waren gesondert 
untergebracht, Die Verpflegung erfolgte durch die Kriegsma- 
rine nach den vom OKW festgesetzten Portionssätzen. Infolge 
der besonderen Verhältnisse der Umgebung von Westertimke 
konnte nur ein feil der Kriegsgefangenen außerhalb des La- 
gers beschäftigt werden,Im übrigen wurde versucht, für апде- 
re Kriegsgefangene und Internierte eine sinnvolle Beschäfti- 
gung innerhalb des Lagers zu erreichen.Die Internierten ge- 
hörten etwa 40 Nationen an. Dieser Umstand beeinträchtigte 
die einheitliche Behandlung sehr wesentlich und stellte die 
Lagerführung laufend vor besondere Schwierigkeiten, zumal sie 
nach besten Kräften bemüht war, auf die Lebensgewohnheiten, 
auf die Sitten und Gebräuche der Insassen, auch in religiöser 
Hinsicht Rücksicht zu nehmen, 


Wir haben keine Gelegenheit gehabt, selbst das Lager zu be- | 


sichtigen. 

Dem Oberkommando der Kriegsmarine wurden keine Beschwerden 
der Kriegsgefangenen und Internierten vorgelegt. 
Beanstandungen des Vertreters der Schutzmacht und des Inter- 
nationalen Komitee des Roten Kreuzes, die dem 0.K.M.tiber das 
Auswärtige Amt. zugeleitet wurden, sind beseitigt worden, 
sofern sie berechtigt und Abstellung durchführbar waren, 


Irgendwelche Verstöße gegen die Bestimmungen des Abkommeng 
über die Behandlung der ^riegsfefangenen sind uns nicht be- 


kannt geworden, 
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Herrn Flottenrichter 


# д. ttenrichter 


uf Veranlassung von Herrn Mexrine-Üüb.ötbs.-hichter Sieber, ii 


burg, ubexrmittic ich Ihnen nachfolj-nden Sericht über баз Karine-krie; 
gefangenen- und interniertenlager iestertimke. 

echdem ich im Frühjahr 1944 vom balkan гагісккаш, маг ici ус 

bic zur Kapitulation eis Lageroifizier und ab 12.4.45 bis zum 
stellvertretender дошшапаапі dev ubigğen Legers &oumandicrıt. 


waren zu meiner Zeit etwa 5500 ~ 7000, zuletzt 
e verschiedener Kationen, huauptsuchlich briti- 
4158, untergebracht. Las Lager hatte einen ser gu tel 
kannt war, €5 wär Gas beste in „eutschland, зезс 
изат 6414 Са 0144 Ul oui Einem pO, TOSS сек OFLlLiscnen Una Sone 
hil60555viunjenenarzzie alier Lager Deutschlands, üer etwa 
1944 sui ochwanenwerdüer bei berlin in der Villa Goebbels 
:atsteliung wurde bestätigt von den britischen Chef-Lag: 
kestertimke, Major Ur. Harvey , SriteHoyal Army, à 
DGLennee' 


ie Unterbr inguig war gut. Alle Eği. hattencine Које, genig 

ecken unu Сгопваске. де Dal аске п waren Baudbel kili ek iumig. 
tuben waren nicht ub 215814, осе, de gun 11 einem kaum. ALLE PES 
waren beizbar, Бгеппшаїег:оЈ war iaer zus Veri 1 eM s 4*U0o0Ccl zus tLe 
¿etten winter hauptsächlich mit Holz geuelzt wercen. sein Lagere 
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bie Ernährung im Lager kann als sul ünü ausreichend bezeichnet werden, 
sie bestand cus der britischen Hol-kreuz-Verpjflegung und der deutschen 
Verpflegung. Kote-Kreuz-Pekete kamen über dit schweiz und zuletzt über 
Lübeck in ausreichender henge ins Lager. An deutscher Verpflegung haben 
alle Lagerinsassen ohne Ausnahme Jeweils aie Sätze bekoumen, die die 
deutsche sivilbevilkerung: erhielt, Liegen über ale Ernährung sind nicht 
bekannıtgeworden. Па: uu Sen, Ges ich in den Küchen manchmel probieren 
mute, war zum Teil hervorragend. Bei der Kapitulation waren noch го ~ 
20 ооо Kote-kreuz=-Pakete vorhanden. 


vie behandlung, der kgf. und Internierten war gut. Niemand wurde gum 
Arbeiten gezwungen. Linzelne lnterniert« arbeiteten freiwillig bei 
Bauern, WO öle ев, wie mir bekannt ist, zum Teil sehr gut gehabt haben, 
Zählappelle wurden je nach Wetterlage 2 ~ 3 mal, häufig nur 1 mel pro 
ag abgehalten. Lie Appelle wickelten sich o6ir schnell ab. Die älteren 
Offiziere, die kanadischen Offiziere und das ständig arbeitende Lager- 
personal hatten die £rlaubnis, wöchentlich einusi Spaziergänge Zu Mü“ 
Chen. Leschwerd:n und vesuche aller Lagerinsassen wurden korrekt und so 
schnell es ging zur srieuisung gebracht. 


Beschäftigung hatten die Kgf. und Internierten genüğend. Ls waren vor. 
anden je 1 Theater in den 4 leillägern. Lie Ausstattung der Theater war 
sehr gut. Kostüme usw. wurden vom Breuer Theater laufend &cliehen. In. 
Stiumente waren genügend vorhanden. Filme Wargüen bis zuletzt gezeigt, 
auch englische una amerikanische. 

Lie Lagerinsassen konnten auf &rossen Plätzen innernsib der Lager oport 
jeglicher Art betreiben. Sportgeräte aller Art stunden zur Verfügung, 
Im Winter konnte suf 3 Eisbahnen schlittschuhsport betrieben werden. 
Bibliotheken mit vielen gülten Büchern, Kirchen für alle &oniessionen 
uandwerksstuben, Unterhaltungs- und öchulräume Waren für alle in auge 
reichendeu iade vorhanden. Die Insassen waren damit веш zufrieden, way 
mir oft von vielen bestätigt wurde, 


kenrere gut susgerüstete krenkenrevicre, darunter ein &гозев, in dem Ope— 

"tionen wie Blinddarm usw. laufend von britischen Arzten gemacht wur- 

Gen, Standen zur Verfügung, Auch uie vorhzsnaenen Jahnstationen weren gut, 

Medikamente, soweit ich beurteilen Kann, waren genügend vorhanden. Als 
«3. 
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Als Zeugen hierfür benenne ich Lr. Мас Lean, Brit. Royal Navy. 


Todesfälle; Diese waren sehr gering. Soweit mir bekannt, waren auf dem 
Legefriedhof etwa 30 Gräber. Todesursachen waren übliche schwere irkrane 
kungen, 1.8.» Nierenentziindung usw. Kurz vor der Kapitulstion entstan- 
den 6 Todesopfer durch britische Jabos. Die Beerdigung erfolgte jeweils 
mit aller *ürde. Jeder Tote ohne Ausnahme erhielt einen Serg und einen 
Krang. hin britischer Pfarrer sprach іп der Kapelle, in der die Freunde 
des Verstorbenen versammelt waren. рег triedhof war gepflegt und gut in 
Orânung. 


Das Lager machte in jeder Beziehung einen guten Eindruck. vberall seh 
man Sauberkeit, gepflegte Wege, kasen- und blumenanlağen. Die Insassen 
bauten Gemüse, Tomaten usw., die sie in ihren Küchen verwendeten. Jeder 
Lagerinsasse konnte, wenn er es woilte, in jeder koche ein warmes Dusche 
bad nehmen. Seife und Desinfektionsmittel hatten alle inssssen in genü. 
gender Menge, во daB U.geziefer so gut wie gar nicht sufkom, 

Der einzige Zwischenfall, der sich im Winter 1944/45 ereignete, маг, дав 
ein britischer Oberleutnant der h.â.f., welcher abends verbotenerweise 
den Varnüäraht ubertreten hatte und sich em Hauptstacheldraht zu schaffen 
mochte, dureh eine Streife angeschossen wurde und infolge der Verletzung 
nach etwa 4 kochen im Kevier verstorben ist. Den Schuß hat der deutsche 
Unteroffizier Krause abgegeben, der in der Gegend von Lübeck durch ein- 
rückende britische Truppen erschossen sein soll. 


ich bin als stellv, kommandant bis zur Kapitulation im lager geblieben 
und habe das Lager orünungsmässig den britischen Truppen übergeben, die 
mit der Übergabe sehr zufrieden waren. Leizteres wurde mir durch 

Squadron=-Leader д.3. L Vans schriftlich bestätigt. Von diesem Schrei-e 
ben füge ich eine Fotokopie bei. 


2 lage vor der Ubernahme des Lagers wurde die Lage für die ‚efangenen, 
bedingt durch die Frontnähe, äußerst kritisch. im Einvernehmen mit dem 
deutschen General des Frontabschnittes Ко t t und den britischen 
senior-Lageroifizleren, Gommander wilson, Drit.hoysl Navy und 
‘Captain Kotman Brit, Merchant-levy,die ich als Zeugen benenne, 
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bin ich unter persönlichem Einsatz meines Lebens zur anderen 3eite her- 
übergefahren. Dort habe ich als Parlamentür mit dem Britischen Brigadier 
verhandelt und erreicht, daß das Dorf Westertimke und die Läger vom 
Artilleriefeuer verschont blieben, indem ich den britischen Offizieren 
genaue Angaben in den Karten über die Lage der einzelnen Läger machte. 
Hierdurch wurden sicherlich viele Opfer unter den Gefangenen vermieden. 
Die obenbenannten britischen Offiziere haben mir das später im Namen 
aller sehr gedankt, 


Dieses Lager kann niemals mit einen K.Z. verglichen werden 1 


Hiermit schließe ich meinen Bericht. Alle Angaben, die ich gemacht habe, 
entsprechen der Wahrheit. Ich erkläre das an ides Statt, 


Der deutsche Lagerarzt war Mar.Stbs.Arzt Dr. T r autmann, 
Osissien-Ueutscher, jetzige Adresse unbekannt. 


Als Zeugen, die meine Angaben bestätigen können, benenne ichs 


l. Commander Wilson, Brit.koyal Navy 
Captain Rob. F. Notman » Brit. Merchant Navy 
Captain Charles William Linton aus Liverpool, brit „Коув Navy 
Major Dr. Harvey, 1.Brit.Lagerarzt, Brit.Royel Army 
Dr. Mac Lean, Brit. Royal Navy 


Squadron-Leader A.J. Evans » Officer Conmanding intelligence 
School NI. 9 (W. E.A.) 


Harry Sanders, Lagerzahlmeister, Brit. Merchant Navy 


Herr ба d 1 е г, Representative of Brit. Red Cross, Genéve/Suisse 
(Schweizer Staatsbürger). 


S 
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N 
Korvettenkapitän aeD. 





Squadron Leader A.J, EVANS, М.С., 
о.с., 1.5. 9 (WEA)/4, 

C/o 1.8.9 (WEA) НС. 

21 І. of C, Sub-Area, B.L.A, 


lst May 1945. 
WHOM ITMAY CONCERN 


Korvettenkepitin W. ROGGE was for ten months Chief 


Lacer Officer at the Marlag Camp at Westetimke. 


Without exception all the prisoners of war in that camp 
have reported that he treated them with fairness and conside- 
ration. 

Previously he had been Harbour Commander at Leghorn 
in Italy. 

In the last war he commanded a destroyer and was for 
fourteen months a prisoner of war in England. 

He speaks English well and is the sort of man 
who might be most useful to the authorities controlling 
Germany. 


Signature 


Squadron Leader. Officer 
Commanding Intelligence School 
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s Squadron Leader А. J. EVANS, MO, 
O.C., 1.3.9. (VEA)/A , 
Q/o 1.3.9. (WEA) HQ. 
21 L. of C, Sub-Area, B.L.A, 


: lst May, 1945, 


TO s WEM IT MAY CONCERN ¢ 


е 
va 


Korvetten Kapitan W. ROGGE was for ten 
months Chief Lager Offioer at the Marlag Camp at 
Westetinke. 


Without exoeption all the prisoners of wer 
in that camp have reported that he treated them with 
fairness and consideration. 


Previously he had been Harbour Commander at 
Leghorn i:. Italy. 


In the last war he commanded a destroyer and 
was for fourteen months a prisoner of war in England. 


He speaks English well and is the sort of man 
who might be most useful to the authorities controlling 
Germany. 


Squadron Leader, Officer 


Commanding Intelligence School 
No. 9 (WEA). 
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